
220.

Lage.

 

\

Fig. 254.

     

 

   
   

    
Von der Bafilika Sau Clemcnte

in Rom.
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Vom Tempel zu Edfu.
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Haus des Pan/a in Rom.

 

Propylaen zu Eleufis. Vom Klofler zu Maulbronn 117).

(Fig. 255); der Kreuzgang ill an das nördliche Seitenfchiff der Kirche angefchlollen und auf den übrigen

Seiten von den Sälen und anderen Klollerräumen umgeben.

Anders dagegen die mit Befelligungswerken verfehenen Höfe der Burgen und Schlöffer des Mittel-

alters, welche indefs einem Gebiete angehören, das hier nicht weiter verfolgt werden kann.

Insbefondere aber find es die Schöpfungen der Renailfance, vor Allem die Höfe der Palälte und

anderer hervorragenden Bauwerke Italiens, in denen wir die Vorbilder für eine zeitgemäße Verwendung

und Umbildung diefer Elemente der Architektur zu fuchen haben. Wir verweben defshalb die Betrach-

tung einiger typifchen Beifpiele in die nachfolgende Studie über Anordnung und Ausbildung der Höfe.

a) Anordnung der Höfe.

Die Höfe werden, je nach Zweck und Umftänden im Einzelnen, in Grund

und Aufrifs verfchiedenartig angeordnet. Die befondere Beftimmung bedingt zunächft

die Lage vor, innerhalb oder hinter dem Gebäude; fodann aber auch die formale

Gefialtung und — innerhalb gewiffer Grenzen »— die räumlichen Abmeffungen des-

felben. Anordnung und Ausbildung iind beim Vorhof anders als beim Innenhof,
beim Haupt- oder Prachthof anders als beim Neben- oder Hinterhof.

Hinfichtlich der Lage des Hofes zu den Verkehrsräumen ift nur zu erwähnen,

dafs insbefondere die Treppen in bequeme Verbindung mit dem Hofe zu‘bringen,

auch Hausflur oder Veftibule gegen den Hof zu öffnen find und der Zugang zu

diefem möglichft zu erleichtern ilt. Nebenhöfe erhalten befondere Zugänge.

Im Uebrigen ift die Lage des Hofes, feine Einfügung im Grundrifs von der

““,” Nach: PAULL‘S, F.. Die Ciflerzienfer-Ablci Maulbronn. Stuttgart 1879


